
Silber- und Bronzemedaillen des CNRS
2015

Das franzçsische Centre National de la Recherche
Scientifique (CNRS) hat kîrzlich an mehrere her-
ausragende Wissenschaftler Silber- oder Bronze-
medaillen verliehen. Wir stellen hier die Personen
vor, die vom CNRS Institut de Chimie ausge-
zeichnet wurden und als Autoren und Gutachter
fîr die Angewandte Chemie und ihre Schwester-
zeitschriften t�tig sind.

Mit einer Silbermedaille werden Forscher
geehrt, deren Arbeiten national wie international
als außergewçhnlich anerkannt sind.

Patrice Simon (Centre Interuniversitaire de
Recherche et dÐIng¦nierie des Mat¦riaux, Tou-
louse, und Universit¦ Paul Sabatier, Toulouse III)
studierte an der Êcole Nationale Sup¦rieure
dÐIng¦nieurs en G¦nie Chimique (heute Êcole
Nationale Sup¦rieure des Ing¦nieurs en Arts
Chimiques et Technologiques) des Institut National
Polytechnique de Toulouse und promovierte dort
1995. 1996–2001 war er Ma�tre de Conferences in
der Gruppe von Jean-FranÅois Fauvarque am
Conservatoire National des Arts et M¦tiers in
Paris. Danach ging er an die Universit¦ Paul
Sabatier, und seit 2007 ist er dort Professor. Dar-
îber hinaus ist er (gemeinsam mit M. Rosa Palacin)
Direktor des Alistore ERI European Research
Institute und stellvertretender Direktor des R¦seau
sur le Stockage Electrochimique de lÐEnergie. In
seiner Forschung befasst er sich mit nanostruktu-
rierten Materialien fîr elektrochemische Energie-
speichersysteme, darunter elektrochemische Kon-
densatoren und Lithiumionenbatterien. Er ist Co-
autor eines �bersichtsartikels in Chemistry—A
European Journal îber graphenbasierte Super-
kondensatoren[1a] und hat (gemeinsam mit Jean-
Marie Tarascon) den ersten Band der Reihe Elec-
trochemical Energy Storage[1b] geschrieben.

Marie-Paule Teulade-Fichou (Institut Curie,
Orsay) studierte an der Universit¦ Denis Diderot–
Paris 7 und promovierte 1986 bei Philippe Savignac
an der Universit¦ Pierre et Marie Curie. Danach
ging sie als CNRS Charg¦e de Recherche zu
FranÅois Mathey an die Êcole Polytechnique in
Palaiseau, und 1991 schloss sie sich der Gruppe von
Jean-Marie Lehn am College de France in Paris an.
2007 wechselte sie ans Institut Curie und wurde
dort Directeur de Recherche. In Januar 2015 wurde
sie Direktorin einer neu geschaffenen Einheit, die
sich mit dem Einsatz von Chemie, Modellierung
und Bildgebung in der Biologie befasst und in der
sie die Gruppe „Struktur- und Floureszenzsonden
fîr DNA“ leitet. Im Zentrum ihrer Forschung
stehen Verbindungen, die bei der Krebsbek�mp-
fung Nucleins�uren als Ziel haben, vor allem das
Design von Struktur- und photoaktiven Sonden, die
ungewçhnliche DNA- und RNA-Sekund�rstruk-

turen erkennen. In der Angewandten Chemie sind
Arbeiten von ihr îber durch Licht vernetzbare
Sonden fîr G-Quadruplex-DNA[2a] und îber G-
Quadruplex/Bischinolium-Komplexe[2b] erschie-
nen.

Mit Bronzemedaillen sollen ausgezeichnete
Nachwuchswissenschaftler gewîrdigt und in ihrem
Engagement in der Forschung ermutigt werden.
Malene Ringkjøbing Jensen (Institut de Biologie
Structurale, Grenoble), Carine Michel (Labora-
toire de Chimie, Lyon), die in Chemistry—A Eu-
ropean Journal îber den Mechanismus der rhodi-
umkatalysierten Gylcerolhydrogenolyse berichtet
hat,[3] und Benjamin Rotenberg (Laboratoire de
Physicochimie des Êlectrolytes et NanosystÀmes
interfaciaux, Paris) gehçren ebenfalls zu den Ge-
ehrten.

Stellios Arseniyadis (Laboratoire de Chimie
Organique, ESPCI ParisTech) studierte an der
Universit¦ Paris-Sud 11. Von dort ging er an die
Universit¦ Louis Pasteur in Straßburg, um bei
Charles Mioskowski zu promovieren (Abschluss
2002). Anschließend wechselte er zu Rhodia
Chirex Inc. in Boston, wo er eng mit Stephen L.
Buchwald zusammenarbeitete. Nach Postdoktora-
ten bei Alan C. Spivey am Imperial College
London und K. C. Nicolaou am Scripps Research
Institute in La Jolla wurde er 2005 bei Janine Cossy
am ESPCI ParisTech CNRS Charg¦ de Recherche.
Er interessiert sich vor allem fîr die Entwicklung
neuer Synthesewerkzeuge, wobei der Schwerpunkt
auf der DNA-basierten asymmetrischen Katalyse
liegt. In der Angewandten Chemie sind Arbeiten
von ihm zu diesem Thema[4a] und zu palladiumka-
talysierten asymmetrischen allylischen Alkylierun-
gen[4b] erschienen.

Wiebke Drenckhan (Laboratoire de Physique
des Solides, Universite Paris-Sud 11) studierte an
der Universit�t Rostock, der University of Can-
terbury in Christchurch, der Technischen Univer-
sit�t Berlin und der Humboldt-Universit�t Berlin
und promovierte 2004 bei Denis Weaire am Trinity
College Dublin. Nach Postdoktoraten in Dublin
(bis 2006) und an der Universit¦ Paris Diderot–
Paris 7 (bis 2007) wurde sie CNRS Charg¦e de
Recherche am Laboratoire de Physique des Soli-
des, Universite Paris-Sud 11. Sie arbeitet îber die
Kombination von gesteuertem Sch�umen/Emul-
gieren mit der Flusschemie als Zugang zu porçsen
Feststoffen mit einstellbaren chemischen und
Struktureigenschaften. In ChemPhysChem hat sie
îber die Eigenschaften eines pyrenbasierten Am-
phiphils berichtet,[5a] und sie ist Coautorin einer
Verçffentlichung in der Angewandten Chemie îber
die Polymerisation gesch�umter Emulsionen.[5b]

Houria Kabbour (Unit¦ de Catalyse et de
Chimie du Solide (UCCS), Lille) studierte am In-
stitut des Mat¦riaux Jean Rouxel, Universit¦ de
Nantes, und promovierte dort 2005 bei Laurent W. Drenckhan
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Cario und Alain Meerschau. Anschließend war sie
Postdoc bei Brent Fulz am California Institute of
Technology (2005–2007) und bei Martin Jansen am
Max-Planck-Institut fîr Festkçrperforschung in
Stuttgart (2007–2008). Danach wurde sie an der
UCCS Charg¦e de Recherche. In ihrer Forschung
sucht sie nach einem kombinierten theoretischen
und experimentellen Ansatz, um anorganische
Verbindungen mit einer Vielzahl an Eigenschaften,
darunter Magnetismus, vorhersagen, synthetisieren
und modulieren zu kçnnen. Sie hat kîrzlich in der
Angewandten Chemie erschienene Arbeiten îber
die Struktur und die Eigenschaften von BaCo-
As2O5

[6a] und îber das reversible Herauslçsen von
Eisen[6b] mitverfasst.

Manfred Scheer in die Europ�ische
Akademie der Wissenschaften und
Kínste gew�hlt

Manfred Scheer (Universit�t Regensburg) wurde
in die 1990 gegrîndete Europ�ische Akademie der
Wissenschaften und Kînste gew�hlt, deren Ziel es
ist, interdisziplin�re und l�nderîbergreifende Dis-
kussionen zu erleichtern. Scheer, der dem Inter-
national Advisory Board der Zeitschrift fîr anor-
ganische und allgemeine Chemie angehçrt, wurde in
dieser Rubrik vorgestellt, als er den Wilhelm-
Klemm-Preis erhalten hatte.[7a] Seine neueste Ver-
çffentlichung in der Angewandten Chemie ist eine
Arbeit îber die Synthese viergliedriger Hetero-
cyclen mit Gruppe-15-Elementen.[7b]

Ehrendoktorwírde fír Luis A. Oro

Luis A. Oro (Universidad de Zaragoza) bekam von
der Universitat Rovira I Virgili in Tarragona einen
Ehrendoktor verliehen. Oro, der in dieser Rubrik
vorgestellt wurde, als er den Preis fîr Verdienste
um die European Association for Chemical and
Molecular Sciences (EuCheMS) erhalten hatte,[8a]

ist einer der Vorsitzenden des Editorial Board von
ChemCatChem und gehçrte den International
Advisory Boards des European Journal of Inorga-
nic Chemistry (1999—2010) sowie der Angewand-
ten Chemie (2006–2013) an. 2008–2011 war er Pr�-
sident der EuCheMS, und er ist einer der vier
Pr�sidenten von ChemPubSoc Europe (einem Zu-
sammenschluss von 16 europ�ischen chemischen
Gesellschaften), wobei er vor allem fîr das Euro-
pean Journal of Inorganic Chemistry, das European
Journal of Organic Chemistry und ChemCatChem
verantwortlich ist. Vor kurzem hat er in ChemSus-

Chem die katalytische Hydrodechlorierung von
Benzylchlorid vorgestellt.[8b]
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In dieser Rubrik berichten wir íber Aus-
zeichnungen aller Art fír Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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